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Winterpause  
für den Amateur-Fussball
ZURZIBIET – Für die Fussballer in den 
unteren Ligen beginnt die verdiente Win-
terpause. Die Mannschaften aus dem Le-
serkreis der «Botschaft» haben dabei un-
terschiedlich abgeschlossen. Erfreulich 
sieht es in der 3. Liga aus. Mit Klingnau 
auf dem Spitzenrang und Koblenz punkt-
gleich an dritter Stelle, sind die beiden 
Zurzibieter Teams doch unerwartet gut 
platziert. Klingnau hatte in der letzten 
Saison mit Glück den Ligaerhalt ge-
schafft und Koblenz musste sich in der 
Vorrunde mit einem Trainerwechsel aus-
einandersetzen. Man darf gespannt sein, 
ob die beiden Teams auch die Rückrunde 
so erfolgreich gestalten können.

Die bestplatzierte 4. Liga-Mannschaft 
ist Würenlingen 1a, welche in der Gruppe 
4 den dritten Rang einnimmt. Ansonsten 
tummeln sich die Zurzibieter Teams im 
Mittelfeld oder auf hinteren Rängen.

Auch die Frauen aus Döttingen in der 
3. Liga sind im hinteren Teil der Tabel-
le anzutreffen. Sie kämpfen um den An-
schluss an das Mittelfeld.

3. Liga – Gruppe 2
 1. FC Klingnau 13 8 3 2 24:14 27
 2. FC Muri 2 13 8 3 2 31:16 27
 3. FC Koblenz 13 8 3 2 36:19 27
 4. FC Frick 1 13 7 2 4 39:21 23
 5. FC Niederwil 1 13 6 4 3 21:20 22
 6. FC Sarmenstorf 1 13 6 2 5 19:15 20
 7. FC Dottikon 1 13 5 3 5 28:26 18
 8. FC Brugg 2 13 5 1 7 20:22 16
 9. FC Tägerig 1 13 4 3 6 24:28 15
10. FC Windisch 2 12 4 2 6 26:31 14
11. FC Mellingen 1b 13 4 2 7 20:25 14
12. FC Wettingen 2 12 3 2 7 14:27 11
13. FC Birr 1 13 3 1 9 18:33 10
14. SC Seengen 1 13 2 3 8 14:37 9

4. Liga – Gruppe 3
 1. FC Bremgarten 1 13 13 0 0 49:15 39
 2. FC Ata-Spor 13 9 2 2 43:23 29
 3. FC Lenzburg 3 13 7 1 5 30:28 22
 4. FC Neuenhof 1 13 7 0 6 31:31 21
 5. FC Muri 3 13 6 1 6 29:29 19
 6. FC Juv. Wettingen 12 5 3 4 21:24 18
 7. FC Niederlenz 2a 12 5 2 5 28:23 17
 8. FC Othmarsingen 2 13 5 2 6 32:37 17
 9. FC Schinznach Bad 13 5 2 6 27:26 17
10. FC Würenlingen 1b 13 4 2 7 27:32 14
11. FC Tägerig 2 12 4 1 7 21:30 13
12. FC Villmergen 1b 13 4 1 8 25:35 13
13. FC Rupperswil 2 12 3 2 7 25:34 11
14. FC Fislisbach 2 13 2 1 10 16:37 7

4. Liga – Gruppe 4
 1. FC Mutschellen 2 13 8 3 2 33:13 25
 2. KF Liria 13 8 3 2 29:12 25
 3. FC Würenlingen 1a 13 7 5 1 32:15 24
 4. SV Würenlos 1 13 6 4 3 28:18 20
 5. FC Obersiggenthal 14 6 4 4 38:32 20
 6. FC Döttingen 1 13 6 2 5 39:32 19
 7. FC Kappelerhof 14 6 2 6 37:38 18
 8. FC Spreitenbach 2 14 6 2 6 34:29 18
 9. FC Frick 2 14 5 4 5 30:27 17
10. SC Zurzach 1 13 4 2 7 23:40 12
11. FC Turgi 1 14 3 5 6 19:29 12
12. FC Baden 2 14 2 5 7 24:36 9
13. FC Niederlenz 2b 14 0 2 12 9:51 0
14. FC Koblenz 2 R 26 0 25 1 2:5 0

5. Liga – Gruppe 3 (Herbstrunde)
 1. FC Energie Beznau 1b 11 8 3 0 32:9 27
 2. FC Döttingen 2 11 8 2 1 50:8 26
 3. FC Turgi 2 11 6 3 2 30:21 21
 4. FC Brugg 3a 11 5 3 3 23:15 18
 5. FC Leibstadt 11 5 3 3 23:20 18
 6. FC Neuenhof 2 11 4 4 3 24:19 16
 7. FC Windisch 3 11 4 2 5 42:34 14
 8. SV Würenlos 2 11 3 4 4 22:30 13
 9. SC Zurzach 2 11 3 3 5 16:30 12
10. FC Mutschellen 3 11 2 4 5 22:26 10
11. FC Birr 2 11 1 1 9 23:52 4
12. FC Wettingen 3 11 1 0 10 20:63 3

Frauen 3. Liga
 1. FC Baden 2 10 10 0 0 61:7 30
 2. FC Menzo Reinach 10 8 1 1 36:12 25
 3. FC Fislisbach 10 6 2 2 33:13 20
 4. FC Villmergen  10 4 5 1 24:17 17
 5. FC Muri  10 5 1 4 24:19 16
 6. FC Schönenwerd 1 10 4 3 3 18:20 15
 7. SC Seengen 10 3 1 6 12:26 10
 8. FC Döttingen 10 3 0 7 12:34 9
 9. FC Turgi 10 0 4 6 11:38 4
10. FC Erlinsbach 2 10 1 1 8 15:44 4
11. FC Mutschellen 10 0 4 6 8:24 4

Fussball

FC Döttingen
Montag, 17. November
20.15 Jun. A: Team Suhrental – Döttingen

FC Klingnau
Jun. A: Team Suhrental – Klingnau 15:1
Nationalliga B: Futsal Brugg – Klingnau 7:4

Aare/Rhy-Teams
Jun. D: Aare/Rhy-Team b – Buchs a 10:5

Handball
FU15E
HSG Wasserschloss 3 – TV Uster 34:21
MNLB
Siggenthal/Vom Stein Baden – Altdorf 30:27
Yellow Winterhtur – TV Endingen 26:33

MU15I
HSG SVL Inter – SG Endingen 45:22

MU17I
HSG SVL Inter – SG Zurzibiet-Endingen 21:29

MU19I
SG Hb Seeland – Zurzibiet-Endingen 23:29

F1
BSC Wettingen/Siggenthal – STV Willisau 23:20

FU17E
DHB Rotweiss Thun – Wasserschloss 2 28:17

M2
Sig'thal/V. Stein Baden 2 – Würenlingen 1 37:24

F2Q
SG Zurzibiet-BSC 1 – HV Olten 2 20:16

F3Q
SG Zurzibiet-BSC 2 – TSV Frick 2 28:14
FU15Q
HSG Wasserschloss 4 – TSV Frick 2 26:17
TV Muri 1 – SG Würenlingen-Zurzibiet 15:34

M2
Brittnau 1 – SG Zurzibiet-Endingen 31:30

M302
HC Ehrendingen 1 – SG TV Endingen 16:31
Siggenthal/V. Stein Baden 3 – Villmergen 22:22
SV Läg. Wettingen 2 – Hb Zurzibiet 20:17

M402
HC Ehrendingen 2 – Mutschellen 3 25:37
Siggenthal/Vom Stein Baden 4 – Brugg 4 22:28

MU15M
TV Endingen 1 – HC Mutschellen 2 37:29

MU19Q
HSG SVL/HCDU – Hb Würenlingen 1 32:23

MU15Q02
TV Muri 3 – Hb Würenlingen 2 26:24
HSG SVL 6 – HC Ehrendingen 42:30

Volleyball
3. Liga A Pro Damen, Gruppe LM
Volley Würenlingen 1 – TV Zurzach 1 3:0

3. Liga Classic Damen, Gruppe C
Volley Würenlingen 2 – Volley Neuenhof 3:0

4. Liga Herren, Gruppe LM
BSV Schöftland 2 – TV Zurzach 1 0:3

5. Liga Damen, Gruppe A
Volley Würenlingen 3 – TV Zurzach 2 3:2

Juniorinnen U23, 2. L. Damen (Gruppe LM)
Volley Würenlingen 1 – VBC Seengen 1 3:2

Juniorinnen U23, 3. L. Damen (Gruppe LM)
VC Los Unidos 1 Ob. Seetal – Lengnau 1 3:0
BTV Aarau 2 – Volley Lengnau SVL 1 3:0

Juniorinnen U19 Damen, 3./4. Liga
VBC Rheinfelden 2 – Volley Lengnau SVL 2 3:0
TV Zurzach – Volley Wiggertal 0:3

Ü32, 2. Liga Damen (Gruppe LM)
TSV Zufikon – TV Zurzach 0:3
VBC Leibstadt – SV Tägerig 2 1:3

ENDINGEN (fk) – Die Mannschaft von 
Yellow Winterthur ist ein unliebsa-
mer Gegner für die Endinger. Das letz-
te Rückrundenspiel auswärts gegen die 
Zürcher konnte nach langem Kampf 
nicht gewonnen werden. Auch am letz-
ten Samstagabend sah es über weite Stre-
cken so aus, als könnten die Surbtaler der 
aggressiven, offenen Deckung nichts ent-
gegensetzen. 

Von Anfang an im Rückstand
Yellow ging schnell in Führung, Severin 
Kaiser konnte ausgleichen. Die Endin-
ger hinkten immer ein Tor hinterher. Erst 
nach beinahe 20 Minuten gelang der ers-
te Ausgleichstreffer. Die Deckung rund 
um Abwehrchef Simon Huwyler konn-
te den Winterthurern mit ihren brand-
gefährlichen Distanzschüssen nichts ent-
gegensetzen. Raphael Linier traf ein ums 
andere Mal aus der zweiten Reihe. Es ge-
langen ihm unerwartete Schlenzer oder 
einfach Hammerwürfe, und die Endinger 
Fans litten auf den Zuschauerrängen. 

Probleme  
mit aggressiver Deckungsarbeit
Die Endinger Offensive bekundete Mühe 
mit der offenen, aggressiven Deckungs-
arbeit von Yellow. Fehlschüsse oder ab-
gebrochene Kombinationsspiele waren 
die Folge. Das Schiedsrichterduo muss-
te auf beiden Seiten immer wieder Zeit-
spiele anzeigen, weil die Angriffe einfach 

nicht locker ausgeführt werden konnten. 
Kurz vor der Pause wurde André Willi-
mann ausgewechselt und Dario Ferrante 
zeigte in der Folge sein Können zwischen 
den Pfosten. Ihm gelangen denn auch in 
der zweiten Halbzeit gute Paraden, die 
der Mannschaft genügend Sicherheit ver-
mittelten, um ihr Angriffsspiel konzen-
triert durchziehen zu können. Christian 
Riechsteiner liess sich nicht durch seine 
schwache erste Halbzeit irritieren, zeig-
te ein schnelles Angriffsspiel und über-
raschende Kombinationen mit schönen 
Torfolgen. Diese Sicherheit führte dazu, 
dass die Mannschaft das Spiel drehen 
konnte und nach sechs Minuten die Füh-
rung an sich riss. 

Sieg erst ganz zum Schluss 
sichergestellt
Beide Mannschaften spielten ausgegli-
chen. Yellow blieb konzentriert dran und 
liess sich nicht durch den Führungswech-
sel aus der Ruhe bringen. Dies führte zu 
leichten Konzentrationsschwächen und 
Severin Kaiser fuhr die einzige Zwei-Mi-
nuten-Strafe für die Endinger ein. In der 
Folge gelang es Yellow, den Anschluss-
treffer zu erzielen und den Torstand zum 
18:18 auszugleichen. Erst zehn Minuten 
vor Abpfiff konnten sich die Endinger 
mit zwei direkten Treffer hintereinan-
der absetzen. Die Winterthurer verloren 
ein wenig den Faden, sie mussten mit ei-
nem Mann weniger spielen und erhielten 

sieben Minuten vor Spielschluss durch 
eine unvorsichtig ausgeführte Auswechs-
lung noch einmal eine Zeitstrafe aufge-
brummt. Dieses kräftezehrende Fünf-
Mann-Spiel reichte den Endingern aus, 
um ihre Führung kontinuierlich auszu-
bauen. 

Sieg zu klar ausgefallen
Das deutliche Endresultat widerspiegelt 
das Kräfteverhältnis auf dem Spielfeld 
nicht. Es standen sich über lange Stre-
cken zwei gleichwertige Mannschaften 
gegenüber. Die Endinger konnten sich 
in der ersten Halbzeit nicht auf die offe-
ne Deckung optimal einstellen. Sie zeig-
ten aber absolute Nervenstärke, indem 
sie fokussiert immer besser in der Ab-
wehr standen und die Abschlüsse schnel-
ler suchten. Der schlussendlich verdiente 
Sieg hilft der Mannschaft im Derby von 
nächstem Wochenende, wenn zu Hau-
se im Tägi der STV Baden empfangen 
wird.

MMatchtelegramm: Eulach-Halle Winterthur, 
60 Zuschauer – SR Andreoli/Leu.

Yellow Winterthur: Haupt, Marbach; Gehrig (3), 
Meili, Müller (1), Huber, Riwar, Steiner (5), Müller 
(3), Schmid (4), Reger, Singler, Einiger (7), Jazz 
(3).

TV Endingen: Willimann/Ferrante; Leitner (5), 
Huwyler, Sudzum (3), C. Riechsteiner (8), Pejkovic 
(1), Ahmetasevic, Schubnell (3), Ladan, Seb. Kaiser 
(5), Sev. Kaiser (8), Kündig.

Handball, NLB: Yellow Winterthur – TV Endingen 26:33 (14:12)

Sieg erst ganz zum Schluss
Mit 26:33 siegten die TVE-Handballer klar und deutlich. Noch zur Halbzeit 
sah es für die Gäste aus dem Surbtal jedoch gar nicht rosig aus.

WÜRENLINGEN (jm) – Er konnte auch 
gar nicht gelingen, so wie die Mannschaft 
am Sonntagabend in Obersiggenthal ge-
gen den hoch motivierten Zweitletzten 
auftrat, der von der ersten Minute an zu 
verstehen gab, dass er die beiden Punkte 
nicht herzugeben bereit war. 

Tiefpunkt in einer schwierigen Saison
In der Verteidigung zu wenig diszipliniert 
und deshalb überfordert, im Angriff ent-
weder überhastet und zu oft ohne Plan 
agierend, spielten die Würenlinger den 
Einheimischen Mal für Mal in die Hände 
und sich selber zunehmend tief ins Ab-
seits. Klar, es gab ermutigende Phasen, 
immer wieder beherzte Einzelaktio nen, 
schöne Durchspiele zu zweit und zum 
Glück auch eine rechte Zahl von schö-
nen und wichtigen Torhüterparaden. Ins-
gesamt aber tun die Würenlinger gut da-
ran, das Spiel als Tiefpunkt einer schwie-
rigen Saison abzuhaken und sich darauf 
einzustellen, dass es jetzt wirklich nur 
noch besser werden kann. Allerdings nur 
dann, wenn das Team es schafft, die vor-
handenen Kompetenzen abzurufen. Eine 
sehr wichtige Kompetenz ist mit Sicher-

heit jene, die Anweisungen des Trainers 
umzusetzen. 

U15-Mädchen noch immer unbesiegt
Zu einer Erfolgsgeschichte auf allen 
Ebenen scheint sich die Zusammenarbeit 
der Handballvereine Würenlingen, Zur-
zibiet und Endingen bei den U15-Mäd-
chen zu entwickeln. Sportlich entwickelt 
sich das Team seit dem Unentschieden 
im verbremsten Auftaktspiel gegen Suh-
rental prächtig. Und mit dem 34:15 gegen 
den TV Muri, dem fünften Sieg in Folge, 
gelang nun auch der Schritt an die Tabel-
lenspitze. Die Chancen stehen gut, dass 
dieser erste Platz nicht so bald wieder ab-
gegeben werden wird. 

Niederlagen für die U15 und die U19
Weniger gut als den Mädchen lief es den 
U15-Jungs im ersten Spiel der Rückrun-
de, ebenfalls gegen den TV Muri. Die ge-
genüber der Vorrunde deutlich stärker 
aufgestellten Freiämter fügten den Wü-
renlingern im sechsten Spiel mit 24:26 
die erste Saisonniederlage zu. Die Ta-
bellenführung blieb erhalten, aber es 
folgen nun schwierige Aufgaben, insbe-

sondere gegen Baden und Zurzibiet. Die 
U19-Junioren spielten gegen das auch in 
der Region Zürich aktive Konstrukt der 
vier Limmattaler Vereine SC Siggenthal, 
Vom Stein Baden, SV Lägern Wettingen 
und HC Dietikon-Urdorf phasenweise 
gut mit, verlor aber klar mit 23:32 Toren. 
Die Würenlinger standen dem Ausgleich 
aber nie näher als vier Tore. Den einen 
Teil des Unterschiedes machte ein wurf-
starker Limmattaler Linkshänder aus, 
den anderen die zahlreichen selber ver-
gebenen besten Chancen, verfrühte Ab-
schlüsse und technische Fehler zuhauf. 

Cup und Meisterschaft
Für die beiden U15-Equipen stehen un-
ter der Woche Cuppartien gegen starke 
Mannschaften auf dem Programm. Die 
Mädchen spielen gegen Aargau West, die 
Jungs gegen die HSG Siggenthal/Vom 
Stein/Lägern Wettingen. Am Samstag 
spielt die U19-Mannschaft in Lenzburg 
gegen die SG Wohlen/Lenzburg. In der-
selben Halle unternimmt die Zweitliga-
mannschaft gegen die HSG Lenzburg ei-
nen weiteren Versuch, vom Tabellenende 
wegzukommen.

Handball, 2. Liga: Handball Würenlingen – HSG Siggenthal/Vom Stein Baden 24:37 (12:20)

Es kann nur besser werden
Der geplante Sprung aus der roten Abstiegszone ist den Würenlingern 
definitiv nicht gelungen.

Stark besetztes 
Junioren-Schachturnier
DÖTTINGEN (wb) – Gestern beteiligten 
sich zehn Junioren aus der Region am 
zweiten Zürichsee-Schach-Grand-Prix. 
Die 63 Teilnehmer kämpften um gute 
Plätze. Es zählen vier Turniere für die Ge-
samtwertung. Jüngste Zurzibieterin war 
Zana Gündogdu mit Jahrgang 2008, die 
Ältesten mit Jahrgang 1998 kamen aus 
dem Kanton Zürich. Die Junioren konn-
ten in den sieben Runden viel Erfah-
rung für den «Aargauer Schachtag» am 
23. November in Widen sammeln. Nach 
sieben Runden belegten die Zurzibieter 
folgende Ränge: 14. Joel Sommerhalder, 
Kleindöttingen, und 16. Rui Hua Vöge-
li aus Schwaderloch mit je 4.5 Punkten. 
18. Ritish Kannan, Würenlingen, 24. Ley-
la Gündogdu, Bad Zurzach, und 26. Lio-
nel Sommerhalder, Kleindöttingen, mit je 
4 Punkten, sowie 34. Sidar, 45. Fehime, 
50. Zana, 52. Hevin und 62. Ronahi Gün-
dogdu aus Koblenz oder Bad Zurzach.

Sie helfen uns . . .

. . . wenn Sie Ihren Textbeitrag oder  
Ihr Inserat frühzeitig aufgeben!


